
ARNBRUCK. Zur Abschlussfeier für das
Ferienprogramm „Ein Tag für Kinder
im Zellertal“ trafen sich die Betreue-
rinnen, die Bürgermeister und die Ver-
antwortlichen für das Ferienpro-
gramm aus den Gemeinden Arnbruck
und Drachselsried in der Gemeinde
Arnbruck, um bei Kaffee und Kuchen
die zurückliegende Saison zu beleuch-
ten.

Arnbrucks Bürgermeister Hermann
Brandl bedankte sich im Namen der
beiden Gemeinden für das ehrenamtli-
che Engagement der Betreuer, den bei-
den Tourist-Infos und für das gute Ge-
lingen der Aktion in diesem Jahr.

Darüber hinaus stellte Brandl die
Bedeutung des Ferienprogramms für
Feriengäste und Einheimische heraus;

es wird bereits seit 19 Jahren im Zeller-
tal veranstaltet.

Auch Drachselsrieds Bürgermeister
Hans Hutter sprach den Mitwirken-
den seinenDank aus.

Bereits im Frühjahr hatten sich die
Verantwortlichen getroffen, um ein

interessantes und abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine zu stel-
len. So kickte manmit den Fußballern
des SV Arnbruck um die Wette und
nahm an einem Eisstockturnier mit
den Eisstockschützen des SV Arn-
bruck teil. Die Teilnehmer suchten zu-

sammenmit der Feuerwehr Drachsels-
ried einen „Vermissten“, backten mit
Bäckermeister Andreas Janich Brezen,
spielten Minigolf und begaben sich
mit einem Bus der Firma Zellertal Rei-
sen auf Abenteuerfahrt zum „Wald-
WipfelWeg“.

Ein besonderer Dank galt bei der
Abschlussfeier auch den Betrieben
und Vereinen, die es mit großzügigen
Spenden und ihrer Unterstützung
möglich gemacht hatten, die Kosten
auch in diesem Jahr wieder gering zu
halten. Das Ferienprogramm wurde
unterstützt von den örtlichen Betrie-
ben Zellertal Reisen, Brauerei Schloss-
bräu, Bäckerei Steinbauer, Metzgerei
Sturm, Hotel Lindenwirt, Zellertal
Apotheke, Bäckerei Janich, vom Café
Wastl, der Feuerwehr Drachselsried
und dem Sportverein Arnbruck.

Betreuerinnen waren in diesem
Jahr Hildegard Kollmer, Margit Mühl-
bauer, Ilse Fleischmann, Martina
Aschenbrenner, Klaudia Müller, Mar-
tina Freilinger, Marina Hirtreiter und
Ulrike Reith. (ket)

Ferienprogramm2015war ein voller Erfolg
BILANZUnterstützung erhiel-
ten die Gemeinden Arn-
bruck undDrachselsried
von Ehrenamtlichen, Verei-
nen und der Geschäftswelt.

Die Bürgermeister Hutter und Brand mit den Betreuerinnen Foto: ket
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AUS DEM ZELLERTAL

ARNBRUCK

Panoramabad: Heute 14 bis 21 Uhr

(Einlass bis 20 Uhr, Badeschluss

20.45 Uhr) geöffnet; ab 14 Uhr ge-

mischte Sauna (Einlass bis 19 Uhr).
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

9000 Euro Schaden
ZWIESEL.AmSamstag gegen 10.20 Uhr
ereignete sich auf der B 11, Auffahrt
Zwiesel Süd, ein Unfall. Ein 80-Jähriger
aus dem Landkreis Hof fuhrmit ei-
nem PkwRichtung Bayerisch Eisen-
stein und übersah den Pkw eines 54-
Jährigen aus dem Landkreis Rosen-
heim, der ebenfalls Richtung Baye-
risch Eisenstein fuhr. Dieser versuch-
te, den Zusammenstoß durch ein Aus-
weichmanöver zu verhindern. Den-
noch berührten sich beide Autos an
den Seiten. Gesamtschaden: 9000 Eu-
ro. Verletzt wurde niemand.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rauchender Holzhaufen
LINDBERG.AmSamstag gegen 12.40
Uhr teilte eine Autofahrerin der Poli-
zei in Zwieselmit, dass sie in einem
Waldstück imGemeindebereich Lind-
berg starken Rauch entdeckt hatte. Ei-
ne Streife der PI Zwiesel stellte fest,
dass vor Ort niemand zu sehenwar.
Daraufhinwurde die Feuerwehr alar-
miert, die den rauchendenHolzhaufen
löschte. Als derWaldbesitzer eintraf,
stellte sich heraus, dass er Holzmachte
und anfallende Äste dort verbrannte,
was aber ohne Aufsicht nicht erlaubt
ist. DerMannmussmit einem Straf-
verfahrenwegenHerbeiführens einer
Brandgefahr rechnen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Streit zweier Nachbarn
LINDBERG.AmSamstag gegen 10 Uhr
gerieten zwei Nachbarn imGemeinde-
gebiet Lindberg in Streit. Ein 55-jähri-
ger Rentnermusste feststellen, dass
sich der Hund des Nachbarn in der
Umzäunung seinesHühnerstalls be-
fand. Nun gab er seinemNachbarn
lautstark Bescheid. Dieser begab sich
schimpfend zumHühnerstall. Es kam
zu einemWortgefecht, bei dem der
Rentner beleidigt wurde. Zudem
schlug der Nachbar ihm auf die Schul-
ter.Wegen Schmerzen begab sich die-
ser in Behandlung. Gegen denNach-
barnwirdwegen Beleidigung undKör-
perverletzung ermittelt. Die Hühner
blieben unversehrt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wer stahl das Auto?
TEISNACH. AmSamstag in den frühen
Morgenstunden stahl einUnbekann-
ter in der Kaikenrieder Straße einen äl-
teren grünen Pkw derMarke Fiat. Das
Autowar dort gegen 3Uhr in einer öf-
fentlichen Parkbucht abgestellt wor-
den. Um 6Uhr bemerkte der Besitzer
denDiebstahl und verständigte die Po-
lizei. Das Fahrzeugwar nicht ver-
sperrt, der Schlüssel lag im Fahrzeug-
inneren.Wert des Autos: 2000 Euro.
Zeugenhinweise an die Polizeiinspek-
tion Viechtach, Tel. (0 99 42) 94 04 0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geldbörse entwendet
VIECHTACH.Am frühen Samstagnach-
mittag befand sich eine Frau aus dem
Stadtbereich Viechtach in einemVer-
brauchermarkt in der Schmidstraße.
Während des halbstündigen Einkaufs
hatte sie ihreHandtasche zeitweilig
am Einkaufswagen hängen. Als sie an
der Kasse bezahlenwollte, fiel ihr auf,
dass die Ledergeldbörse gestohlenwar.
Weil die Frau kurz vor demEinkauf
nochGeld amBankautomaten geholt
hatte, war sie sicher, dass sich die Geld-
börse in der Handtasche befand, so die
Polizei. Ein ihr unbekannter Täter
musst die Geldbörse in einem günsti-
genMoment unauffällig aus der Hand-
tasche entwendet haben, so die Ge-
schädigte zur Polizei. Neben diversen
persönlichenDokumenten befand
sich Bargeld inHöhe von etwa 270 Eu-
ro in der Ledergeldbörse. Die Ermitt-
lungen der Polizeiinspektion Viech-
tach dauern noch an. Zeugenhinweise
nehmen die Beamten unter Telefon
(0 99 42) 94 04 0 entgegen.

BAD KÖTZTING/ARNBRUCK. Auf dem
Flugplatzgelände in Arnbruck durften
sich am Sonntag die Slalompiloten so
richtig austoben und ihre Autos durch
die engen Spurgassen steuern. Bei win-
digem, aber akzeptablen Herbstwetter
gingen 105 Rennfahrer an den Start
und fuhren dabei „Traumzeiten“ her-
aus. Tagesschnellster wurde Richard
Rötzer auf einer NSU TT vom MSC
Hansenried. Beste Dame wurde Simo-
ne Unholzer vom AC Deggendorf mit
einem VW Polo. Sonja Staudacher
vom MSC Lam, im Vorjahr Damensie-
gerin, war nicht am Start. Eine stattli-
che Zahl von Zuschauern verfolgte vor
allem am Nachmittag das Geschehen
auf dem Parcours.

Strafzeit für umgeworfene Pylonen

Jeder Fahrermusste darauf achten, kei-
nes der aufgestellten rotweißen „Hüt-
chen“ zu werfen, denn sonst wurden
auf die gefahrene Zeit drei Sekunden je
geworfene Pylone dazugerechnet. Es
traten wieder Slalomspezialisten aus
dem nord- und niederbayerischen
Raum an und manche Namen erkann-
te man von letzten Jahr wieder. Bei der
gebotenen Top-Organisation durch
Clubvorsitzenden Stefan Dittrich und
seinem Team „wedelten“ die Slalom-
Cracks, darunter auch mehrere Da-
men, geschickt durch den Parcours
von zweimal 800 Metern auf der Start-
und Landebahn des Arnbrucker Flug-
hafens. Jeder Teilnehmer hatte nach
einem Trainingslauf noch zwei Wer-
tungsläufe zu absolvieren.

Als ADAC-Sportkommissar fun-
gierte Johann Seebauer vom AC Nitte-
nau. Als technischer Kommissar war
Siegfried Weileder aus Osterhofen zu-
ständig für die Fahrzeugabnahme. Sla-
lomleiter Josef Haselsteiner besorgte
die Aushänge im Startbereich nach
den Läufen in den einzelnen Klassen,
bevor nach Ablauf der Protestfristen
getrennt für jede Gruppe Josef Hasel-
steiner die Sieger ehrte.

Premiere für den Streckensprecher

Als Streckensprecher informierte erst-
mals Stefan Dittrich die Zuschauer
über das Geschehen auf der Strecke.
Vorsitzender Stefan Dittrich dankte
dem Luftsportverein Zellertal für die
Bereitstellung des Flugplatzes, dem
BRK-Kreisverband Cham für die Be-
reitstellung eines Rettungswagens so-
wie den Streckenposten und allen Hel-
fern. (ksm)

Traumzeiten trotz deswindigenWetters
MOTORSPORT 105 Starter nah-
men am 43. ADAC-Flug-
platzslalom des AC Bad
Kötzting in Arnbruck teil.
Richard Rötzer auf NSU TT
wurde Gesamtsieger.

AC-Vorsitzender Stefan Dittrich
war erstmalig Streckensprecher

Die Sieger in der Gruppe G 5/6. Mit auf dem Bild Slalomleiter Josef Hasel-
steiner (rechts).

Im Anschluss an den Startbereich hatten sich die Zuschauer positioniert. Fotos: ksm

Klassenweise erfolgte der Start der Fahrzeuge noch im
Bereich des Flughafenrestaurants.

Siegfried Weileder war für die technische Abnahme der
Fahrzeuge zuständig. Erst dann ging es zum Start.

➤ 1. Platz: Richard Rötzer auf NSU TT
vomMSCHansenriedmit 1.29.22Minu-
ten,
➤ 2. Platz: Christian Grassman junior
auf VWG40 vomACNittenaumit
1.29,26;
➤ 3. Platz: Christian Grassmann senior
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GESAMTERGEBNIS

auf VWPolo G40mit 1.30,20,
➤ Die weiteren Platzierungen: 4.
Christian Zollner auf NSU TT aus Cha-
merau, 1.31,35, 5. ThomasWeigl auf VW
Polo aus Regenstauf mit 1.31,39, 6. And-
reas Buchner auf Opel Kadett C vomAC
Labertal mit 1.32,38, 7. Christian Link auf

VWPolo vom RHDRohrenstadt mit
1.33,00, 8. Simon Glasschröder auf VW
Polo 86c vomMCMetten/Aussenzell
mit 1.33.00, 9. Stefan Brandlmeier auf
VWPolo 6N vomMSC Veldenmit
1.33,08, 10. Robert Stangl auf Opel Ka-
dett C vomACNittenaumit 1.33,09.
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